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Protokoll AG Freiflächen in Kalbach-Uttrichshausen  

am 7. September 2007 

 

Die AG hatte folgende Themenschwerpunkte vorab festgelegt: 

• Gestaltung alter ev. Friedhof, evtl. Mauersanierung, Freiflächengestaltung, 

Begrünung, Bänke, Ruhepunkt 

• Kath. Pfarrgarten als Garten der Besinnung (Ruhepunkt) mit Bänken 

• Vorplatz der ev. Kirche: Ruhepunkt mit Sitzgelegenheiten, behindertengerechte rund 

geschützter Zugang zur Kirche 

• Friedhofsglocke auf den neuen Friedhof 

• Dorfplatz an der alten Schule: Skaterpark, Wasserspiele (Wasser vorhanden), 

Ruhepunkt, Kletterturm altes Trafohäuschen 

• Grillplatz, Koordination mit Wandermöglichkeiten 

• Umfeld Mehrzweckhalle: mehr Parkplätze, Umzäunung Bolzplatz 

• Beschilderung Wanderwege, Bänke aufstellen � AG Dorfgemeinschaft 

 

Diese wurde in der aktuellen Sitzung weitrer vertieft: 

 

Im Umfeld der evangelischen Kirche: 

Funktionen: 

- Begegnung, Verweilen � zugewandte Bänke 

- Feste 

- Gottesdienste � Offenheit 

Gestaltungsansätze: 

- Barrierefrei, in Bögen 

- Eingang überdachen (KD!) 

- Bepflanzung: Stauden, Kirchengarten 

- Sicherheit an der Mauer 

- Fichten entfernen? 

- Pflasterflächen anlegen 

 

Katholischer Pfarrgarten:  

- Plan vorhanden 

- Kreuzweg geplant 

- Sandsteinmauer sanieren 

- Bänke 

- Parkplatz unschön 
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Dorfplatz alte Schule: 

- Parkplatz unschön 

- Skaterbahn 

- Wasserspiele und Tret-Becken 

- Kletterturm an ehem. Trafoturm anlegen (fachkundige Ansprechpartnerin: Frau Diehl) 

- Bouleplatz anlegen 

- Sitzmöglichkeiten schaffen 

 

Alter Friedhof:  

- Sandsteinmauer sanieren 

- Mit Bäumen einfassen 

- Bibelgarten, Kreuz � Pflege sichern! 

- Zweiter Zugang ? 

- Sitzgruppen 

- Alte Grabsteine sichern 

- Glocke neuer Friedhof 

 

Umfeld Mehrzweckhalle: 

- Parken an der Mehrzweckhalle ist Problem, an Ortsrandweg verlegen, Schotterrasen 

anlegen (Pacht von privatem Geländestreifen nötig) 

- Wiese? 

 

Zur möglichen Förderung aus dem Dorferneuerungsprogramm ist festzuhalten: kirchliche 

Maßnahmen werden als Privatmaßnahmen gefördert. Freiflächen nur, wenn die Fläche (hier: 

Umfeld Kirche / Linde) von der Allgemeinheit genutzt wird und nicht nur zu Kirchenzwecken. 

 

Nächster Termin: Montag, 15. Oktober, 20 Uhr, Gaststätte 

Termin zum Treffen aller AGs:  Dienstag, 6. November 2007, 19.30 Uhr  


